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Marıanne,Gronemeyer (im Interview)
Berechnete und vertrauensvolle
Verhältnisse

[ Beobachtungen ZUur gegenwärtigen Stimmungslage
anc reagieren auf den wachsenden

Druck mit immer perfekterer
passung, andere erkunden

ernatıve Wege und entdecken Neu rer die NIC mehr In eitsverhältnissen Sind,
die Lebensqualität von Freundschaft und 1st gestiegen. [)as heißt, da Sind tatsäch

lich Veränderungen, die durchschlagen SiNdBescheidenheit als Wiedergewinnung
Ich habe den INdTruC dass WIT gesell-der Freiheit und des ertrauens.

schaftlich und auch 7B in erhältnissen
als Hochschullehreri kann ich das Von meınem

eitsgebiet nicht darauf VOT-

@® DIAKONIA: Gesellschaftliche Entwicklungen ereite SiNd, das, Was uNnseTrTenNn eruflichen
stehen Ja Immer In Wechse  Ng Z  I Le: Tätigkeitsieldern Lun, mit der Jlatsache 1n

bensgefühl bzw. ZUr Bewusstseinslage der Be: Deckung bringen, dass WIT einer /Zukunit ent:

Ölkerung. Wie NUun hierzulande dieMen gegensehen, der wahrscheinlic iImMmme wenl-

SChen mMIt den Veränderungen Uum? ger Menschen realen Lohnarbeitsverhältnis:
MARIANNE (JRONEMEYER: unachs einmal SET1 tätig seın werden

äufig reagieren darauf, dass dieI1US$S Nan die stellen, Del WeN, Del wel.
chen der eVO.die Veränderungen, enschen, mit enen WITZ usbildungssi
die In erster inl1e als ökonomische spürbar WEeT: uatlonen mgan: haben, arau imme: sich

den, eigentlic ankommen. Bel vielen kommen immer Desser die krfordernisse des Okonom!!:

S1E Ja noch nicht all, Dleiben noch schen ektors anzupasSeN. Und WIT echnen
OT1Zon e1ner esorgnis ES oibt e1in allgemel NIC damit, dass e1n noch große Anpassung
1es Geraune, dass alles schlechter werden wird; nicht dazu ren wird, dass s mehr e1

der nachwachsenden (jeneration MaC sich oibt. |)ie enschen werden erleben, dass
s1e sich nderbar haben unddie Vorstellung reit, dass die Zukunft eine UunsI1-

chere ISt, me  — eine Verlängerung des wohl taußen leiben

senh, Was 1MM Moment 1M Gange 1St. Besonders 1ese Empfäindung, glaube ich, Setzt sich Del
den Jüngeren ICurc. auch als e1n Be-etreffen 1ese Befürchtungen den Arbeitsmarkt.

Bei anderen, die NIC sehr 1M 1C wusstsein VoON einem eNOormMen Etikettenschwin-
del. araus entsteht nehme ich CS wahr e1-Mittelschichtstandes sind, sSind die Fin

schränkungen ängst angekommen. Die /Zahl de nerselts e1n sehr STtarke resignative Stimmung,
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ES yibt e1ine ganNze el VOIN jJüngeren Leuten, tion wieder Sie machen sich angıg
die sich SCANON jetzt abgehängt und U- VOM anderen, weniger werden
chen, sich noch möglichst ange INn einigermaßen VO  Z (‚anzen Also e1ne solche KO  on
angesehenen und NIC allzu stigmatisierten Ver-
ältnissen »eine asketischere Gesinnung U

Mich natnee1n Student gesproche
» Weißt du, können WIT N1IC tauschen? Ich nehme ich auch wahr und ich ylaube, dass die:
ne dein Alter, du niımmst melnes? Muss doch e  ewWwe  g eine ist, die auch sehr aufre-
Tantastisch se1n, Dald 65 ein!« arın zeig gend 1st und INn der .utes kann

Ein eispie. Das, Was eute OCNSCAU:
ehm ennn Alter, len passiert, 1st e1in totaler Aus

du NNUMMS: meines? « verkauf der S  ung
einer reinen Verwertungshaltung den GE

sich die SaNzZe Verzweifllung der ungen eute, sichtspunkten der Marktfähigkei Das
denn der UNSC 1st doch historisch immer In daZu, dass die Hochschu e1ner Lernwüste
die umgekehrte Richtung SCHANZEN. Er hat das werden dieser Situation beginnen der e1ine

Banz wörtlich gesagl. » habt esS hinter euch« und die andere damit, dass S1e auf eigene aus
Die andere Möglichkeit reagieren 1St 1 geistiges Auskommen suchen, also SOZUSaRECN

dann eine, die ich voller Bewunderun Dei E1- Schwarzlernen praktizieren enselts der Institu:
Nnem Teil der ungen eute wahrnehme, die sich onen.
auf eine Sanz erstaunlic unlarmoyante e1se Natürlich iDt S e1ine wachsende /Zanl VON

auf e1Nn sehr viel weniger vorab garantier- Studierenden, die das, Was innen abverlangt
te Sicherheiten eDe einrichten Sie wird, überhaupt nicht mehr agı stellen, die
tellen ragen, die geradezu SOzialroman- das -anze 11UT als eine Durchlauf, einen Iran-:
tizismusverdacC stehen, 7B Fragen nach der SIT erleben, den möglichst schnell hinter sich

Subsistenzmöglichkeit, also nach Lebensiormen,
In enen WIT geldunabhängiger werden eeuch VOT,

Dahinter 1st die ellung, dass Nan 210 Geld,
Sanz Sozlalformen iinden MUSS, und Ihr MNIC: &<
Freundschaften und Vertrauensverhältnissen all-

den eute uUublichen Rechenschaftsverhält: bringen [NUSS Aber S iDt auch eine Gegenbe-
nissen, die sich rechnen müssen, 1mM »do ut SC U: Ich geSspanntT, W d sich Adus der Un:
estehen und BallZ nach den der Wa:- ruhe, die sich angesichts der Sparbeschlüsse in

rengesellschaft auch menschnliıche Beziehungen Schulen und Hochschulen Te1 mMacC.  ‘9 noch eNL:

regulieren. Manche tellen 1ese Verhältnisse wickeln WIF Wird araus wlieder NUT e1N! For:
UncC e1ne asketischere Gesinnung In rage, derung nach mehr (Geld Oder e1ine nach endlich

wieder orößerer Te1INel VON Te und udl:Urc Bescheidenheit, die Ja NIC zwangsläufig
mit einer erung VON gutem 21  eT- Ich habe 05 einmal Del einem IOT:

geht. muliert » e1ch VOI, ES iDt Geld, und inr

Bescheidenheit, Freundschaft, Vertrauens- wollt eS nicht haben.« geht e1Nn BewusSst:
verhältnisse helfen diesen enschen, der Situa- se1in avon, dass mMit der age immMmer e1in
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verbunden ISt, das | ern: Teil der Verwüstung In uUuNnseTeN Köpfen WIrd
Subsistenz und Handlungssubsistenz zerstört, 1ese unglaublich verkommene prache
und dass es darauf ankame dem angerichtet, die Ja immer auch Schienenlegung
genzusetzen, Was das ungegängelte e1inander: Iür nachfolgende Praxis 1St. Der Sprachgestus,
Nützliches-Iu befördert mit dem sich 1ese Neue RKeformdehbatte Wort

1ese UuC nach Möglichkeiten enNT: meldet, 1st verheerend Ich habe Z7.B einer StU:
sSTe NIC dus ideologisch oder prinNZI- dienreformdiskussion In meinem unmittelbaren
piellen krwägungen, ondern unseTeTr Frei- Umfeld beigewohnt: WarTen 20 ollege Uund
heit S1Ee 1st mit e1ner Freiheitsemphas haben vier tunden lang üÜDer Studienreform 3C
verbunden ES cheint Ja, dass dus dem ereich sprochen, abDer nNnicht 21n einz1ges Mal 1st VON e1-
der ONzerne und der Wirtschaftsbosse jedes ne  3 Studenten oder e1ner Studentin die Kede
Wohlver  en werden kann, weil da die SCWESCH, NIC VON einem Professor oder e1ner

ung der itsplä STa  In L)as Professorin, NIC VON e1ner ekrTetarın oder e1-
MaC mich Ich will LauUSs dus dieser ne  3 Hausmeister; es amen überhaupt e1ine
hängigkeitıeglaube, das geht anderen auch enschen VOT, NUrTr noch Verfahrensiragen und

ES geht die eiung VON dieser EeNTWUT-

digenden 1tuation totaler krpressbarkeit. »wWenn Sich
JJAKONIA S7e senen also auf der eInen Ser NIC. wieder Mpörung

e1INneeit, die ImmMmer mehr versucht, SICH meldete «
der Anpassung eugen, auch wWwWenn kel:
nerlei (‚arantie 2ÜOt, dass das INN MAaC) ES nstrumentelle /ielsetzungen. Was die Men:
210 aber auf der anderen eile eine Minderheit, schen wollen, die da Z  Z Lernen
die wiederentdeckt, 'ass Werte jenseits vVon kommen, 1st keine age mehr. Ich eteilige mich
Kaufbarem und Finanziellem OL, NIC mehr olchen ebatten, denn kann

JANNE (JRONEMEYER: Nur würden 1ese das NIC Lun, ohne die eigene ur als Spre:
enschen vielleicht NIC VOIN Werten cher1in verlieren
sprechen. Wert kann Ja eute fast g N1IC 1akKon13. Dennoch mMmeInen Sie, TOt hei
mehr anders als INn ategorien enken, als den enschen auch en Wissen avon, dass die

äquivalenten Jlausch er möchte ich mich Ualita: des Lebens anderen Dingen hängt.
MARIANNE (JRONEMEYER Ja, das ich,

» Was die Menschen wollen, das hoffe ich wenigstens. Wenn das nicht der Fall
wäre, WelnNll sich diesem C eineISt keine rage mehr (<
Sehnsüchte regien und e1ine Schmerzen eMP;

auch der Mo  ebatte, INn der die erte WIEe- en würden, WenNnnNn das NUur geschluckt WUT-

de als eLiWwas, das auch N1IC schlechter 1st als an-der e1ne oroße olle spielen, N1IC betelligen.
Ich möÖöchte vielmehr das ematisieren, Was In eres, Wenn sich NIC wieder Empörung mel:
dem Umfeld VON Freu  SC und Vertrauens- dete, WenNnn die schreckliche Zerstörungskraft, die

verhältnis, VON Gegenseitigkeit edacht werden In dieser Gleichmacherei, die sich da andard!
kann sierung nennt, nthalten ISt, N1IC mehr als E{IWAaSs

Dazu gehört sicher auch die Erfindung e1ner ZUUeIis Peinigendes und ()uälendes wahrge
MN wahrscheinlich ten Sprache enn e1N NOMMEN würde, dann gäbe 05 Ja g eine

12 Marianne Gronemeyer Berechnete und vertrauensvolle Verhältnisse 35



xa;

ernative 1M Denken mehr. ann ware Ja Sal und den Strom SscCchWimMmmMen wollen
N1IC deres mehr möglich und versuchen, uNns N1IC völlig beugen

Wenn WIT ESs ist 1UN und das Natürlich beugen WIT uns alle und DadeN uNns

ist auch In UOrdnung; ich vermisse nichts, ich DaS und SINd, weiß Gott, sehr kümmerlich In
mich und DIN meln eigener Arbeitskraft- dem, Was uNnseTe Widerständigkeit ausmacC

unternehmer Ooder melne WenNnn die ZuU: Aber WenNnn S1ie sich dem doch NIC Janz beugen
stimmung dazu total wäare, dann gäbe es keiner: wollen und Sie NIC wenigstens e1inen
lei ung mehr darauf, dass sich die Freund oOder e1Nne Teundın der eite, da,
Sehnsucht nach dem anderen überhaupt noch Sie tatıg Sind, dann, auDe ich, halten Sie’s
In der elten könnte Nsofern Sseize ich da: NIC aQus Sie MUssen en In den Kreis der
rauf, dass enschen NIC SCSINd, dass Gleichgesinnten sehe und sich estarken kÖöN:
S1e mMi1t sich machen lassen NnenNn (Ohne 1ese Gegenseitigkeit wird esS NIC

DIAKONIA In den /0er-Jahren Wwurde SOVL-
chen Stellen ann strukturell debattiert. eulte |)ie Singleisierung hat sich als erhängnis
suchen enschen hre individuellen ege voll und zutie{ist trübsinnig erwlesen Die große

MARIANNE (JRONEMEYER: Der (laube die ]  ängigkeitsidee, die amı verbunden Wi
Verbesserbarkeit der Institutionen 1st zutie{fst PT - hat nicht dazu geführt, dass sich enschen nicht
schüttert worden und zurecht. ES pricht VIe-
les 1ese Institutionen NIC mehr verbes- »WIe eine Daunenfeder
SEr wollen, ondern eigene ege sehen. Im Windkanal «
Es ibt el 1as ane e1ne wunderbare elle

den Aphorismen: Wenn die Batairi mit inhrem doch sehr e1Nnsam fühlen, se  =ı verloren, WIe e1Ne
HMäuptling unzuirieden SINd, verlassen Ss1e das Daunenfeder IM Windkanal Hin und her getrie
Dorf und bitten inn, ein regleren. In dieser ben. Es der /Zusammenschlüsse VON Men:
Vorstellung, dass WIT das [Dorf verlassen und die schen.

Vielleicht SINd die eute ungeren da erNn:
dungsreicher, eS damals Warell Wir haben»wenigstens einen Freund
unNns 1n uNseTeN eDbatten Kommune undoder eiIne Freundin der Seite «
(emeinschaftsformen ideologisch verschlissen

aC.  gen bitten, allein regieren, iinde ich E1- und Deschäftigt amit, dass WIT alle
nen gewissen Charme Da ist natürlich e1ne auf der Seite des stehen wollten
Weltrettungsphantasie drin, aber orade die Vielleicht Sind die eute üngeren sroßzügiger
Weltrettungsfantasien naben uns Ja SOoWweIlt U und Jässiger, eventuell auch gelassener, e1in DIS:
bracht, WI1e eute gekommen SINd schenpraund auch duldsamer darin,

)JAKONIA Wenn ich S7e FeC, verstanden den anderen irgendwie VerTrucC seın las:
habe, dann senen S7e aber n der Gegenbewe SCN, WIEe eT NUuN eINM. ISt, und nicht alles auf
ZUNZ NIC. lauter vereinzelte Individuen, SO 1N1e bringen MuUssen und weilter.
dern gerade eINe Wiederkenr vVon ernetzung. )JAKONIA Das edeutet, TOt ZWar kel:

MARIANNE (JRONEMEYER: Alleine hält INa nen Versuch, die große elt veran-
das auch N1IC dus Wir Trauchen einander, dern, aber 27Ot doch Gegentendenzen ZUMm

Wenn WIT MOTSECNS uUuNseTeN allgemeinen S02.

35 2004 Marianne Gronemeyer Berechnete und vertrauensvolle Verhältnisse



S

MARIANNE (JRONEMEYER: Bei allem Wunsch über den Weg, dass WIT unNns auch in der Hoff-
nach Veränderung mMmussen WIT nehmen, Nung wechselseitig estarken. Und auch das geht
dass eine estimmte Reichweite hat, VON gesiC gesic Das kann ich
uUuNSsSeTe Stimme e1ine estimmte Iragweite hat NUur 1mM Antlitz des anderen finden.
Unsere haben eigentlich doch 1UT I)IAKONIA ES Ist aber zuweilen NIC. eichlt,
die Tragweite uNnseTer Stimme und NIC die SicCh In UNSerer Situation noch 2([wWAas WIE P1-

nen (‚lauben den enschen und en Ver-ragweite des Nierne Ich glaube, dass da eine
Proportionalität uNnseTeT Keichweite m1 frauen In die menschlichen Möglichkeiten

seın Ivan 1C hat einmal »IC ernhalten
kein Mikrophon benutzen; e1ne Versamm: JANNE (GRONEMEYER: [)as 1st onl S  —f

Jung, In der ich mMit meılner MmMMmMe nNnicht me  S4 Aber arau omMm eSs an, dass WIT das un Ver:
auskomme, ist 0  « sich dadurch rechtfertigen, dass

ESs geht darum, dass WIT nicht ständig üDer eS hat. Da xibt S leider g eine Sicher:
uNnseTeenund seelischen Verhältnisse le eitsgarantie Oder Oott se1 Dank eiıne
Den, ondern nachg dessen, wI1e weit Ressourcen {ür dieses ertrauen hätten Ja

auch die Kirchen och auch S1e MUuUssen sichuUuNnSs die= und WIe weit die Hände re1-
wohl erst rlösen Von dem verrückten Treiben,
dass S1e da mithalten wollen und sich mit der» Hoffen ist

das schwierigere Exerzitium. &€ Imagepflege rumschlagen und selber einen Wir:
el Anpassungsfragen entYHiachen Das 1st doch

chen und wWwI1e weit die Hlicken und WI1e Verrat allem, Was Herkommen IST. [)a WEeT-

weit WIT einander blicken onnen [)as 1st sehr den Z B diakonische Krankenhäuser VON Ver.
bedeutsam dafür, ob WIT der heutigen Monstro: waltungsleuten besetzt Uund NUT noch Ma:-:
S1Ta' e{IWwas entgegenzusetzen nagementgesichtspunkten geführt. abei hätten

Ich glaube, dass das die schwierigere gerade die chtige Ressourcen TÜr die:

Übung 1St 1M ergleic. Zu  = Verzweifeln Es 1st andere Möglichkeit e1Nnes Lebens, das WIT dus$s

das schwierigere kyerzitium. Wenn WIT uUuNnSs Beziehung und Gratuität ges  en können
diesem Xerz1iuum üben wollen, 1M Xerzi1um JAKONIA. Herzlichen Dank für das ( 72
WIder allen offen, dann NUur spräch
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